
Kreis Oranienburg war eine solche Lage in der LPG entstanden, daß im 
Herbst 1961 enorm hohe Viehverluste in der Rinder- und Schweinewirt­
schaft, grobe Verstöße gegen die innergenossenschaftliche Demokratie 
und eine völlig ungenügende Planerfüllung zu verzeichnen waren. Die 
Parteiorganisation der LPG führte nicht. Die Genossenschaftsbauern 
hatten den Glauben an die Richtigkeit des sozialistischen Weges in der 
Landwirtschaft verloren, und feindliche Kräfte waren in die Leitung der 
Genossenschaft eingedrungen. Es wurde eine Brigade des Zentralkomi­
tees in den Kreis Oranienburg entsandt, und mit Hilfe des Büros der 
Bezirksleitung Potsdam wurde eine Reihe von kadermäßigen Verände­
rungen vorgenommen.

Ich möchte vor diesem Gremium deshalb über einige Probleme der 
Entwicklung unserer LPG Kremmen in den vergangenen eineinhalb 
Jahren sprechen, da wir mit einer Gruppe von 3 Genossen und ihren 
Familien seit dieser Zeit im Aufträge der Partei in der LPG seßhaft ge­
worden sind.

Die wichtigste Aufgabe war, die führende Rolle der Partei wieder her­
zustellen. Waren es damals 17 Genossen, so sind es heute bereits 30 Ge­
nossen, die in der LPG tätig sind. Die Teilnahme am Parteileben ist reger 
geworden, und die Genossen stehen in der Produktion zum größten Teil 
an der Spitze. Es gibt hervorragende junge Genossen, die in diesen ein­
einhalb Jahren Kandidaten wurden und sich zu Meistern in der Vieh­
wirtschaft qualifiziert haben. Die Parteileitung arbeitet wieder, und alle 
wichtigen Probleme werden hier beraten. Mit Hilfe der Parteiorgani­
sation wurde die Arbeit des Vorstandes aktiviert, und gemeinsam wurde 
während dieser Zeit systematisch daran gearbeitet, den Genossenschafts­
bauern die Richtigkeit unseres Weges und die sozialistische Perspektive 
der Landwirtschaft aufzuzeigen. Die Politik unserer Partei, besonders die 
Ereignisse des 13. August 1961 und der Brief des Genossenschaftsbauern 
Jordan halfen uns wesentlich, den Einfluß des Gegners zurückzudrängen 
und in die Offensive zu kommen. Heute gibt es schon sehr viele Genos­
senschaftsbauern, die selbst die positive Entwicklung in den letzten ein­
einhalb Jahren sehen und aufzeigen.

Eine wesentliche Hilfe war die Entwicklung des sozialistischen Wett­
bewerbs. Nachdem die Leitung unserer Genossenschaft - die LPG er­
streckt sich über drei Orte - nach dem Produktionsprinzip neu aufgebaut 
wurde und die innergenossenschaftliche Demokratie durch regelmäßige 
Vorstandssitzungen und Vollversammlungen sowie die Annahme eines
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